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Ostallgäu

Der nächste Stammtisch des
Tauschrings Günztal findet am
Dienstag, 26. Mai, um 20 Uhr in der
Schulküche im Keller des Kinder-
gartengebäudes in Günzach (Ein-
gang gegenüber der Turnhalle)
statt. Hierzu sind alle eingeladen,
die Interesse am Tauschring haben
oder sich informieren wollen.
Der Kirchenchor Ronsberg hält
seine Probe am Montag, 25. Mai,
in der Kirche ab. (db)

Notizen
und Kontrabass. Interessante Be-
gegnungen, auch musikalisch. Das
Begegnungsfest als Teil des derzeiti-
gen Südsee-Begegnungsprojektes
sei eine „tolle Idee“, so Bürgermeis-
ter Lars Leveringhaus. Seit 1990
gibt es die ursprünglich als „alterna-
tive Gartenparty“ geplante Veran-
staltung der Obergünzburger Kul-
turinitative Oikos, die insbesondere
ausländische Mitbürger und Gäste
einschließen will. Zweite Vorsitzen-
de Christine Räder freute sich heuer
über ein „sehr erfolgreiches, ein
bisschen anderes Fest“ zwischen
Südsee und Allgäuer Lebensart.

kanische Rhythmen, Yankadi und
Makru, langsam und schnell, Musik
aus Guinea, dem nordwestlichen
Afrika. Djembé- und Basstrommeln
wurden in mitreißendem Rhythmus
geschlagen. Lebensfreude pur kam
dabei auf, und das Publikum
klatschte begeistert.

Einst als Gartenparty gefeiert

Mit stimmungsvoller „Free
Folk“-Musik rundete „Makama“
aus Ravensburg das Programm ab.
Sie brachten eigenkomponierte Stü-
cke, lyrische Texte, Geige, Querflö-
te, Akkordeon, Gitarre, Percussion

Obergünzburg l mha l Ein Oikos-
Sommerfest der Begegnungen, Mu-
sik, mitreißenden Rhythmen und
Lebensfreude lockte Besucherscha-
ren auf das Museumsareal im Her-
zen von Obergünzburg. Beim Gang
durch die neu eröffnete Südsee-
sammlung ließen sie sich in die my-
thische Welt Ozeaniens einführen,
im Festzelt mit internationalen Gau-
menfreuden und karibischen Cock-
tails verwöhnen. Weithin belebte
der Klang von türkischer Saz-Gitar-
re und afrikanischen Djembé-
Trommeln den Ort.

Mit türkischer Volksmusik und
moderner türkischer Popmusik
stimmte das Kemptener Duo „De-
signer“ – Sänger und Keyboarder
Ali Can und Mehmet Yayla an der
Laute Saz – die Gäste auf einen ge-
nussvollen Nachmittag ein. Cans
Rat, „etwas für den Bauch“ zu tun,
wurde gerne gefolgt. Das leckere
Buffet bot reichlich Feines: vom
Allgäuer „Glücksschweinbraten“
über Couscous, Köfte und türkische
Pizza bis zum heimischen Klecksel-
kuchen und türkischem Pudding.
Die Jongliergruppe des Kemptener
Carl-von-Linde-Gymnasiums legte
flotte Beachmusik auf. Die Keulen
und Bälle flogen nur so, das Diabolo
flitzte, und die kleinen Gäste, in
Edith Gmeindners Kinderpro-
gramm sehr beschäftigt, staunten.

Die Sonne brannte aufs Festzelt –
und dann kam „Anitè“ und heizte
erst richtig ein. Die neunköpfige
Allgäuer Gruppe mit Bandleader
Manfred Würzner trommelte afri-

Heiße Rhythmen und
internationale Leckereien

Oikos Begegnungsfest lockt Scharen von Besuchern auf Museumsareal

„Folkoustic“ nennt die Gruppe „Makama“ ihren ganz eigenen Stil. Sie stellte einen der

Höhepunkte im Programm des Oikos-Begegnungsfestes dar. Foto: Marianne Hacker

OBERGÜNZBURG

Maiandacht bei der
Wegekapelle
Eigentlich ist es das „Schächerkäp-
pele“, gelegen an der Strasse zwi-
schen Obergünzburg und Immen-
thal. Die Kreuzigungsdarstellung
mit Jesus und den zwei Schächern,
eine Arbeit eines unbekannten
Kunstschnitzers, fiel in den Jahren
nach dem 2. Weltkrieg einem
Kunstraub zum Opfer. Der Dieb-
stahl wurde nie aufgeklärt. Dr.
Rudolph Mogl, ehemaliger Chefarzt
am Obergünzburger Krankenhaus
und Künstler, schuf in den 60er Jah-
ren eine wertvolle Keramikarbeit
für die leer geräumte Wegekapelle.
Das Kleinod aus dem 19. Jahrhun-
dert wird seit jeher von der Familie
Josef Hengeler aus Immenthal er-
halten, betreut und mit Blumen ge-
schmückt. Am heutigen Samstag,
23. Mai, um 18 Uhr feiert die Pfarrei
St. Martin dort eine Maiandacht.
Die Kapelle kann über den neu ge-
bauten Geh- und Radweg zwi-
schen Obergünzburg und Immen-
thal erreicht werden. (hk)

Kirchennotizen

OBERGÜNZBURG
Ein Kleinkinder-Gottesdienst
mit dem Thema „Wie viele Farben hat die
Welt?“ findet am Dienstag, 26. Mai, im
evangelischen Pfarrhaus am Kapellenweg
statt. Beginn ist um 15.30 Uhr. (db)

UNTERTHINGAU
Die Kirchenchöre
Kraftisried und Unterthingau, Hermann
Huber (Orgel) und Carina Eiband (Harfe)
laden morgen, Sonntag, zum Mariensin-
gen in die Pfarrkirche St. Nikolaus ein.
Beginn ist um 19.15 Uhr.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma Poco, Ludwigstraße
14, Kempten, bei.

Standpunkt
VON GERLINDE SCHUBERT

» schubert@azv.de
oder Fax 08342/96 96 76

Ein Auftakt
nach Maß

Die Sammlung ist exotisch. Und
doch sind die Speere und

Skulpturen, die wertvollen Masken
oder auch die ausgestopften Vögel
von den melanesischen Inseln den
Obergünzburgern vertraut. Denn
seit fast 100 Jahren lagern die Kul-
turgegenstände im Ort. Kapitän
Karl Nauer hat sie in den zehn Jah-
ren, in denen er für die Hapag
Lloyd auf einem Linienschiff in der
Südsee tätig war, gesammelt. Ge-
nerationen von Obergünzburger
Schülern wurden von ihren Leh-
rern mehr oder weniger umfänglich
in diese fremde Welt der Südsee
eingeweiht. Im Laufe der Jahrzehn-
te sind sie ein Stück Heimatge-
schichte geworden. Was teils bereits
einmal im Pfarrstadel ausgestellt
und dann gelagert war, hat jetzt
endlich einen angemessenen Platz
im neu erbauten Museum gefunden.

Große Kraftanstrengungen wa-
ren nötig, bis jetzt die Eröffnung
des Hauses und der Wiedereröff-
nung der Sammlung gefeiert wer-
den konnte. Widerstände – auch in
der Bevölkerung – mussten mit
viel Überzeugungs- und Informati-
onsarbeit überwunden werden.
Karl Fleschutz, der ehemalige Lei-
ter des Heimatmuseums, und Her-
bert Schmid, bis Anfang 2007 Bür-
germeister in Obergünzburg, zo-
gen hier an einem Strang. Aber auch
viele weitere Obergünzburger und
der Marktrat waren, nachdem die
Kosten abgespeckt worden waren,
mit im Boot. Nicht zuletzt die Grün-
dung des Fördervereins Südsee-

sammlung gab den Plänen einen ge-
waltigen Schub. Ebenso die För-
derzusagen von verschiedenen Sei-
ten. 2005 dann der Spatenstich,
2006 Baubeginn.

„Sie haben alles richtig gemacht“
war bei den Festreden mehrfach zu
hören. Und richtig ist in der Tat,
dass Obergünzburg jetzt zu seiner
wertvollen Sammlung ein wohl-
durchdachtes repräsentatives Aus-
stellungshaus und -konzept gewon-
nen hat. Das Ostallgäu ist um eine
große Attraktion reicher geworden.

Zurecht auch hat Bürgermeister
Lars Leveringhaus das riesengroße
ehrenamtliche Engagement und die
wachsende Motivation beim Fest-
akt zur Eröffnung hervorgehoben.
Mit Ulrich Habich wurde ein be-
geisterter Fan der Südseesammlung
als Fleschutz’ Nachfolger gewon-
nen. An den beiden Eröffnungsta-
gen vollbrachte er Unvorstellba-
res: Stündlich führte er die vielen
Interessenten, die teils von weit
her kamen, durch die Sammlung.
Mit vielen Helfern hatte er zuvor
Tag und Nacht dafür gesorgt, dass
zum 15. Mai die Sammlung aus-
stellungsreif präsentiert werden
konnte. Ein Kraftakt der Ehren-
amtlichen, aber auch der bezahlten
Kräfte sondergleichen.

Dass die Obergünzburger Süd-
seesammlung gleich zum Auftakt
mit so viel Leben erfüllt ist, ist auch
einem schönen Rahmenprogramm
und dem Projekt zu verdanken, das
in Zusammenarbeit mit dem Fo-
rum Deutsch-Pazifischer Begeg-
nungen läuft. Ein Auftakt nach
Maß.

Möge die Begeisterung in Ober-
günzburg und weit darüber hinaus
noch lange tragen. Schließlich hat
Obergünzburg mit der neuen Süd-
seesammlung auch einem Bürger ih-
res Ortes ein Denkmal gesetzt. Ka-
pitän Karl Nauer, den es in die Fer-
ne trieb und der seiner Heimat
doch immer sehr verbunden war.

Südseesammlung heute

SAMSTAG, 23. MAI
10.30 bis 14 Uhr Workshop für Kinder
und Jugendliche in Zusammenarbeit mit
dem Jugendforum und Ethnologinnen im
Südseemuseum.

SONNTAG, 24. MAI
11 bis 14 Uhr Workshop für Kinder und
Jugendliche in Zusammenarbeit mit dem
Jugendforum im Südseemuseum.

UNTERTHINGAU

Brücke Eschenau und Plan
Unterthingau-West
Bei seiner Sitzung am Montag, 25.
Mai, befasst sich der Marktrat Un-
terthingau mit einer Anfrage der
Gemeinde Kraftisried zum Thema
Feuerwehrhaus. Beraten wird au-
ßerdem die zweite Änderung des
Bebauungsplanes „Unterthingau
West“ (mit Aufstellungsbe-
schluss). Ferner werden die Räte
über die geplante Brücke bei nE-
schenau informiert, dabei geht es
auch um die Auftragsvergabe. Die
Sitzung beginnt um 20 Uhr im Ver-
waltungsgebäude.

Auf einen Blick

MARKTOBERDORF
Beim VdK-Kreisverband
Kaufbeuren-Ostallgäu entfällt die für
Dienstag, 26. Mai, vorgesehene Sprech-
stunde im Rathaus Marktoberdorf. Nächs-
ter Termin ist somit am Dienstag, 2. Juni.
Die Modelleisenbahnfreunde
der Interessengemeinschaft „Eisenbahn -
Vorbild und Modell“ Marktoberdorf (EVM)
trifft sich am Dienstag, 26. Mai, um 19.30
Uhr im Stadion-Restaurant. (db)

STÖTTEN-HOFEN
Die Pferdefreunde Auerberg
treffen sich zum Stammtisch am Montag,
25. Mai, um 20 Uhr im „Engel“ in Hofen.

KEMPTEN
Die Hochbegabtenförderung
Bayerisch-Schwaben, Kontaktgruppe
Kempten, lädt für Dienstag, 26. Mai, Inte-
ressierte ein zum Elternabend. Treffpunkt
ist um 20 Uhr im Gasthof „Haus Hoch-
land“, Prälat-Götz-Straße 2 in Kempten.
Nähere Informationen bei Martina Mayer-
Lauinge unter Telefon 08249/1763.

LENGENWANG

Kolpingsfamilie besichtigt
Recycling-Unternehmen
Die Kolpingsfamilie Lengenwang
organisiert für Dienstag, 2. Juni,
um 14 Uhr eine Betriebsbesichti-
gung der Recyclinganlage der Fir-
ma Hubert Schmid. Die Führung
dauert etwa 1,5 Stunden und ist
kostenfrei. Abfahrt in Fahrgemein-
schaften ist um 13.30 Uhr am
Pfarrheim St. Wolfgang. (az)

O Anmeldung bis Mittwoch, 27. Mai,
bei Anton Steiner, Telefon 08364/5860
oder bei Martina Kirchbihler, Telefon
08364/984558.

Für Lärmschutz an B12
Gemeinderat Gefährliche Freinacht-„Scherze“
Kraftisried l ram l Fehlenden Lärm-
schutz an der B12 haben viele Kraf-
tisrieder Bürger bemängelt, sodass
sich der Gemeinderat damit befass-
te. Wie Ratsmitglied Michael Abel
präzisierte, stören die Anwohner
vor allem die Laufgeräusche der
Fahrzeuge. Daher schlug er ein
Tempolimit im fraglichen Bereich
vor. Bürgermeisterin Jutta Breiten-
moser ergänzte, dass sie deswegen
bereits bei mehreren Ämtern „ange-
klopft“ habe. Nach deren Aussagen
würden die Normen eingehalten
und es sei kein Eingreifen notwen-
dig. Der Verkehr hätte aber, so
Breitenmoser, um ein Vielfaches ge-
genüber früher zugenommen.

Ein Tempolimit mit 80 km/h nüt-
ze wenig, hieß es im Rat, denn Last-
wagen dürften jetzt schon nur mit
60 km/h fahren. Sinnvoller wäre das
Aufbringen von „Flüsterasphalt“,
dem jedoch Fachleute widerspre-
chen. Eine Verbesserung für Kraf-
tisried brächte laut Breitenmoser
eine Lärmschutzwand, die anläßlich
einer Straßenverbreiterung gebaut
werden müsste. In den Geschäften
liegt ab sofort eine Unterschriften-
liste aus. Zusätzlich werde sie Kon-
takt mit anderen lärmgeplagten

B12-Gemeinden aufnehmen.
„Null Verständnis“ zeigte der Ge-

meinderat für die „Streiche“ in der
Freinacht. Auswärtige Jugendliche
hatten Kanaldeckel entfernt und
Stricke gespannt, was zu schweren
Unfällen hätte führen können. Die
Schule sollte für dieses Problem sen-
sibilisiert werden, auch Polizeikon-
trollen wären hilfreich, so die Räte.

Wegen eines von Hunden gerisse-
nen Rehes soll im gesamten Ge-
meindegebiet ein Leinenzwang er-
lassen werden. Um die Wiesen vor
Verschmutzungen mit Hundekot zu
schützen, hatte die Kommune Schil-
der und Beutel für die Hundehäuf-
chen besorgt. Kopfschüttelnd wur-
de festgestellt, dass die Beutel an-
schließend samt Inhalt im Wald
weggeworfen werden.

Bürgermeisterin Jutta Breiten-
moser erklärte, dass im Landkreis
einheitliche Buswartehäuschen an-
geschafft werden sollen. Nach län-
gerer Diskussion einigte sich der Rat
darauf, ein eigenes Wartehäuschen
zu erstellen. Es soll in einem Schul-
projekt gebaut werden. Bei den
schon vorhandenen Häuschen sollen
Zug um Zug die hölzernen Seiten-
wände durch Glas ersetzt werden.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Dänisches Bettenlager, Im Al-
mey 5, Kempten, bei.

SPD-Kassierer hört auf
Unterbezirksparteitag Pascal Lechler steht

nicht mehr zu Verfügung
Kaufbeuren/Marktoberdorf l ofr l Sie-
ben Jahre führte der Kaufbeurer
Pascal Lechler die Konten der
Ostallgäuer SPD – und hat seine Sa-
che offensichtlich gut gemacht: Die
tiefroten Zahlen sind ( im Gegensatz
zur politischen Gesinnung des viel-
beschäftigten Juso-Politikers) tief-
schwarzen Ziffern gewichen. Weil
Lechler mit einem Studium beginnt,
stellte er sein Amt nun zur Verfü-
gung. Die neu gewählte Kassiererin
der Ostallgäuer SPD heißt Barbara
Heinrich. Heinrich ist bereits Kas-
siererin der SPD Marktoberdorf –
und hatte wie die anderen Teilneh-
mer des Unterbezirksparteitags in
Kaufbeuren ein umfangreiches Ta-

gungsprogramm zu bewältigen: 13
Ortsvereine in zwei Stimmkreisen
müssen im Superwahljahr koordi-
niert werden. Was den Ausgang der
EU-Parlaments- und der Bundes-
tagswahlen anbelangt, zeigte sich
Ilona Deckwerth, Vorsitzende des
Unterbezirks (Landkreis Ostallgäu
und Stadt Kaufbeuren) zuversicht-
lich, diesmal „... in einem der
schwärzesten Stimmkreise Bayerns“
der einst so übermächtigen CSU et-
liche Wählerstimmen abjagen zu
können. Mit dem passablen Ergeb-
nis der Kommunalwahlen im Rü-
cken könne man auch in der einsti-
gen Diaspora „von der Defensive in
die Offensive gehen“.

Bei idealem Wetter fanden an Christi Himmelfahrt rund 600 Erwach-
sene, Jugendliche und Kinder den Weg nach Oberthingau, um beim
Wandertag des SV Oberthingau den Tag an frischer Luft und unter
Gleichgesinnten zu genießen. Nicht nur Väter, sondern ganze Famili-
en nützten den Vatertag für diese sportliche und zugleich gesellige
Aktivität. Am Ziel konnten dann die „abgelaufenen“ Kalorien wieder
ergänzt werden. Foto: Fuhrmann

600 Teilnehmer bei Vatertags-Wanderung

GÖRISRIED

Etat 2009 im Mittelpunkt

Der Haushaltsplan 2009 steht auf
der Tagesordnung der Gemeinde-

ratssitzung in Görisried am Diens-
tag, 26. Mai. Auch geht es um die
Finanzplanung und das Investiti-
onsprogramm bis 2012. Beginn ist
um 20 Uhr im Rathaus. (az)

Ausbau der Ebenhofener
Straße beginnt

Biessenhofen l is l In der jüngsten Sit-
zung des Biessenhofener Gemein-
derates informierte Bürgermeister
Wolfgang Eurisch über eine Anlie-
gerversammlung zum Ausbau der
Ebenhofener Straße in Biessenho-
fen. In der nächsten Woche werde
mit dem Bau begonnen. Die Bau-
zeit beträgt zirka neun Wochen und
wird sich bis zu den großen Ferien
hinziehen. Bis dahin sei die Straße
voll gesperrt, wobei die Zufahrt
zum Einkaufsmarkt jederzeit mög-
lich sei. Wegen des Schulbusver-
kehrs fand ein Gespräch mit dem
Busunternehmen statt. Der Park-
und Railplatz kann in dieser Zeit
nicht benutzt werden, da sich dort
die Baustelleineinrichtung befindet.

Brückenbau bis Ende Juni

Zum Bau der Wertachbrücke teilte
Bürgermeister Eurisch mit, dass
der Zeitplan gut eingehalten werde.
Mit der Fertigstellung der Brücke
könne Ende Juni gerechnet werden.
Derzeit werden Betonbauarbeiten
durchgeführt, die vier Brückenbau-
teile sind bereits vor Ort.

Bauanträge

Da in den Pfingstferien keine Bau-
ausschusssitzung stattfindet, be-
schäftigte sich der Gemeinderat mit
den vorliegenden Bauanträgen.
Für eine Halle im Gewerbepark Alt-
dorf wurde ein Anbau beantragt.
Außerdem lag ein Antrag auf Nut-
zungsänderung einer im Jahr 2003
genehmigten Lagerhalle in ein Mö-
bellager vor. Des Weiteren be-
schäftigte sich das Gremium mit der
Erweiterung einer Hofstelle in
Ebenhofen. Allen drei Anträgen
wurde die Zustimmung erteilt.

Gemeinderat in Kürze

LENGENWANG

Lengenwanger Räte tagen

Mit einem Antrag auf Bedachung
der bestehenden Garage befasst
sich der Gemeinderat Lengenwang
in seiner Sitzung am Mittwoch, 27.
Mai. Beginn ist um 20 Uhr im Sit-
zungssaal im Rathaus. (az)


